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Vorwort der Herausgeber

Die Reihe verfolgt mehrere Ziele, unter ihnen auch solche, die von vergleich-
barenUnternehmungen inDeutschland bislang nicht angestrebt wurden. Einmal
will sie – und dies teilt sie mit anderen Reihen – eine gut lesbare Darstellung
des historischen Geschehens liefern, die, von qualifizierten Fachgelehrten ge-
schrieben, gleichzeitig eine Summe des heutigen Forschungsstandes bietet. Die
Reihe umfasst die alte, mittlere und neuere Geschichte und behandelt durch-
gängig nicht nur die deutsche Geschichte, obwohl sie sinngemäß in manchem
Band im Vordergrund steht, schließt vielmehr den europäischen und, in den
späteren Bänden, den weltpolitischen Vergleich immer ein. In einer Reihe von
Zusatzbänden wird die Geschichte einiger außereuropäischer Länder behandelt.
Weitere Zusatzbände erweitern die Geschichte Europas und des Nahen Ostens
um Byzanz und die Islamische Welt und die ältere Geschichte, die in der Grund-
reihe nur die griechisch-römische Zeit umfasst, um den Alten Orient und die
Europäische Bronzezeit. Unsere Reihe hebt sich von anderen jedoch vor allem
dadurch ab, dass sie in gesonderten Abschnitten, die in der Regel ein Drittel des
Gesamtumfangs ausmachen, den Forschungsstand ausführlich bespricht. Die
Herausgeber gingen davon aus, dass dem nacharbeitenden Historiker, insbe-
sondere dem Studenten und Lehrer, ein Hilfsmittel fehlt, das ihn unmittelbar
an die Forschungsprobleme heranführt. Diesem Mangel kann in einem zusam-
menfassenden Werk, das sich an einen breiten Leserkreis wendet, weder durch
erläuternde Anmerkungen noch durch eine kommentierende Bibliographie
abgeholfen werden, sondern nur durch eine Darstellung und Erörterung der
Forschungslage. Es versteht sich, dass dabei – schon um der wünschenswerten
Vertiefung willen – jeweils nur die wichtigsten Probleme vorgestellt werden
können, weniger bedeutsame Fragen hintangestellt werden müssen. Schließlich
erschien es den Herausgebern sinnvoll und erforderlich, dem Leser ein nicht zu
knapp bemessenes Literaturverzeichnis an die Hand zu geben, durch das er, von
dem Forschungsteil geleitet, tiefer in die Materie eindringen kann.
Mit ihremZiel, sowohlWissen zu vermitteln als auch zu selbständigen Studien

und zu eigenen Arbeiten anzuleiten, wendet sich die Reihe in erster Linie an
Studenten und Lehrer derGeschichte. DieAutoren der Bände haben sich darüber
hinaus bemüht, ihre Darstellung so zu gestalten, dass auch der Nichtfachmann,
etwa der Germanist, Jurist oder Wirtscha�swissenscha�ler, sie mit Gewinn
benutzen kann.
DieHerausgeber beabsichtigen, die Reihe stets auf dem laufenden Forschungs-

stand zu halten und so die Brauchbarkeit als Arbeitsinstrument über eine längere
Zeit zu sichern. Deshalb sollen die einzelnen Bände von ihrem Autor oder ei-
nem anderen Fachgelehrten in gewissen Abständen überarbeitet werden. Der
Zeitpunkt der Überarbeitung hängt davon ab, in welchem Ausmaß sich die
allgemeine Situation der Forschung gewandelt hat.

Lothar Gall Karl-Joachim Hölkeskamp Steffen Patzold
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